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Arznelwiſ f enfi haft. 5 die Kreuz und Quere führte, ohne zu 


wiſſen wohin?“ — 
Der Regent, während der Minder⸗ 


jährigkeit Ludwigs XIV. von Frankreich, K. Much ler. 
Herzog von Orleans, unterhielt ſich einſt a 
mit einem berühmten Arzt über die Heil⸗ 
kunde, und aͤußerte, daß die ganze Arznei⸗ 
wiſſenſchaft doch nur auf ODER arte 
berube, Will Euch einmal ein Räthſel fragen, 
„Ich mag deshalb mit Ew. Hoheit Die Lbſung iſt nicht ſchwer zu ſagen; 
nicht ſtreiten“, verſezte der Arzt. „Wir Doch loͤßt es keiner ſo geſchwind, j 
wollen aber einmal den Fall annehmen, Als die, ſo hier am Orte ſind. 
ganz Paris würde plbtzlich in eine In einem ſchoͤn geputzten Hauſe 
Agvptiſche Finſteruiß gehüllt. Würden Steht eine winzig kleine Klauſe, 
Ew. Hoheit ſich nicht leber von einem Drinn ſitzt geduckt ein Männchen klein, 
Blinden durch die Stadt führen laſſen, Ihr ſeht von ihm nicht Kopf noch Bein, 
der es ſchon gewohnt iſt, ſich durch Das Männchen pflegt gar ſehr zu fchreien, 
alle Winkel mit Hülfe ſeines Stocks Daß man es hört durch weite Reihen, 
durchzuwinden, ohne irre zu gehen, Wenn die, fo nahe vor ihm ſteh'n, 


als durch einen Hellſehenden, der Sie in Das, was es lispelt, nicht verſteh' u, 


Rath ſ el. 


Doch möchtet Ihr es gerne wehren, 


* 


30 . 
Ihm ſteif und feſt ins Auge ſehen, 


Und drum nicht von der Stelle gehen. 


Nun hört auch Ihr (doch ohne Last), 
Was weder Ihr noch fie gewußt; 


Daß Andre auch wie fie es hören: 
Indeß, Ihr habt ſchon manche Nacht 
Mit ihm bis 10 Uhr zugebracht. 

Nun ſollt Ihr mir den Nahmen ſagen, 

Ihr kennt ihn AP vom — Hörenfagen, 

m. 


Theater: 


Sonntags d. 28ten Jan.: Johann Herzog 

von Finnland, hiſtoriſches Schauſpiel in 

5 Sn von Frau o. Weißenthurn, (zum 
rſtenmal ). 

Montags d. 2gtens Die falſche Prima 
Donna, Oper in az 42. 
Dienſtags d. Zoten, zur 50 jährigen Dienſt⸗ 
Jubel⸗ Feier Sr. Excelleuz des Herrn 
Juſtizminiſters von Kirchejſen: „Ein 
Daene, Sch 1 * 

en t, Schauſpiel in 5 A. von 
e 


Anzeige. 


Das zu dem unterzeichneten Domal⸗ 
nen Amte 


nen =? hörige Brau ⸗ Urbar mit 26 
zwangspflichtigen Krügen, ſoll von Oſtern 
d. J. ab, auf anderweitige 3 Jahre in 


Pacht ausgegeben werden, wozu ein Lici⸗ 


tations⸗Termin auf den 2Tten Februar c. 


in der egen Domainen-Amts⸗Canzlei 


anberaumt ift, und Cautionsfahige Pacht⸗ 
luſtige dazu eingeladen werden. 


EN 


Die diesfälligen Bedingungen konnen 
von heut an täglich, in gedachter Canzlei 
eingeſehen werden. 

ybnik den 22. Januar 1821. 


Kbdnigl. Preuß. Domainen⸗ Amt. 


Verkaufs- Anzeige, 
Schloß Ratibor den 32. Januar 1821. 
Die zu dem Philipp Richter ſchen 
Nachlaße gehbrige, auf 114 Rthl. 6 g Gr. 
10% pf. Courant abgewurdigte Scheuer in 


Altendorf bey Ratibor, von 29 Ellen 


Länge und 15 Ellen Breite, in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit eichenen Schwellen unterzogen 
und aus 2 Banſen und einer großen Tenne 
beſtehend, wobey eine Spreu⸗Kammer, ſoll 
in Termino den 15. Februar d. J. 
früh um 10 Uhr in der hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiſtbiethenden unter der 
edingung Öffentlich verkauft werden, daß 
olche Käufer auf feine Koſten wegräumt; 
wozu Kaufluſtige einladet. 
erzoglich Ratiborſches Schloß⸗ 
Gerichts-Amt. 


— 
Subbaftations «Anzeige, 


Die in dem Dorfe Czuchow Ryb⸗ 
nicker Kreiſes, 1 und eine halbe Meilen 


von Rybnick, 2 und eine halbe Meilen 


von Gleiwitz, 2 Meilen von Sohrau 
und 4 und eine halbe Meilen von Ratis 
bor gelegene Philipp Smolkaſche 
Waſſermuͤhle, beſtehend aus einem Mahl⸗ 
und reſp. Hirſe⸗Gange und mehreren 
Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, zu welchen 14 
Breslauer Scheffel Acker und ungefähr 3 
zweifpännige Fuhren Wieſewachs gehören, 
und die unterm 18ten Jau nar 1813 auf 
900 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ſoll theilun shalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem ein⸗ 


zigen und peremtoriſchen Termine den 
24 ten Marz d. J. am Orte Czuchow 
verſteigert werden. 

Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden 
daher eingeladen, ſich in dem beſtimmten 
Termine in Czuchow einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag, 
nach eingegangener Genehmigung des vor⸗ 
mundſchaftlichen Gerichts, ertheilt werden 
wird. N 

Rauden am 14. Jauuar 1821. 


Das Gerichts-Amt von Czuchow. 
i 22 Seut a. 


Subhaſtatfons⸗ Patent. 
Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 


Glaͤubigers der öffentliche Verkauf der zu 


Gros ⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
sub Nyo. 16 gelegenen, dem Thomas 
Waczlawezick gehörigen, und auf 120 
Rthl. Courant gewürdigten Colonie⸗Stelle 
und des dazu gehoͤrigen Obſt⸗, Graſe⸗ und 
Szͤegarten verfügt worden iſt, fo werden 
alle diejenigen, ſo dieſes Haͤuſel und Garten 
zu kaufen Luft und Fahigkeit haben, mit⸗ 
telſt des gegenwärtigen Proklamatis, wo⸗ 
von das eine Exemplar nehſt Taxe im Orte 
Gross Petrowig, das andere aber an hier 
ſiger Gerichtöftätte ausgehaͤngt iſt, vor⸗ 
geladen, in Termino peremtorio den 


Iten April 1821 früh 9 Uhr in 


loco Gros ⸗Petrowitz perſonlich zu erſchei⸗ 
12 9 —f Sa zu thun, ſodenn Nr 

rtigen, daß das ausgebotene Haufe 
dem Meiſtbierhenden zug 12 
die post Termino etwa noch eingehenden 
Licita keine weitere Ruͤckſicht genommen 


werden wird. er f 
Zugleich wird den Kaufluſtigen hier⸗ 


durch bekannt gemacht, daß: 


a) der Verkauf per Pauſch und Bogen 
and ohne alle Gewaͤhrsleiſtung erfolgt, 


0 3 „ 2 5 31 
b) Käufer die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
2 eariond= und Traditions-Koſten, fo 
wie die für Berichtigung des Beſitz⸗ 
titels auf ſeinen Namen ohne An⸗ 
und Abrechnung auf das Meiſtgeboth 
übernehmen, und wi 
e) die Kaufgelder in Termino tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo. 
situm bezahlen muß. 
Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts-Amt Gros-⸗ 
Petro witz. a 
Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Subhaſtations-Patent. 


Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers der dffentliche Verkauf der zu 
Schammerwitz Ratiborer Kreiſes, an 
der Gros⸗Pekrowitzer Grenze geles 
genen, aus 26 Morgen à 300 Quadrat⸗ 

uthen beſtehenden, auf 3770 Rthl. ger 
würdigten ſogenannten kleinen Wieſe, be⸗ 
ſchloßen worden ift, ſo werden alle dieje⸗ 
nigen, ſo dieſe Wicſe zu kaufen Luſt und 
Fahigkeit haben, mittelſt des gegenwaͤr⸗ 
5 Proklamatis, wovon das eine Exem⸗ 
plar nebſt Taxe in loco Kranowitz, das 
andere aber an hieſiger Gerlchtsſtaͤtte aus⸗ 
gehängt ift, vorgeladen in Termino den 
24% ärz, 30. May 1821 früh 

9 Uhr alllſer in Ratibor, in Termino 

3 aber ven use ig in 
früh 9 Uhr im Orte Schammerwitz in 
8 debe ze chene und ihr Geboth zu 

thun, ſodenn aber zu gewaͤrtigen, daß die 
ausgebotene Wieſe dem Meiſtbiethenden 
zugeſchlagen, und auf die post Termino 
etwa noch eingehenden Licita nicht weiter 
seflectirt werden wird. m 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
gemacht; — N 


32 


a) daß der Verkauf per Pauſch und 
Bogen, und ohne alle Gewaͤhrslei⸗ 
ſtung, und eventualiter in einzelnen 
Parzellen zu 1 Morgen erfolgt, 

b) Käufer die Abſchaͤtzungs⸗, Subhaſta⸗ 
tions-, Adjudications⸗ und Traditions⸗ 
Koften, fo wie die für Berichtigung 
des Beſitztitels auf feinen Namen, 
ohne Aus und Abrechnung auf das 
Meiftgeboth Übernehmen, und 

e) die Kaufgelder in Termino Tradi- 
tionis baar-und auf einmal ad Depo- 
situm erlegen muß; wogegen 

d) die erkaufte Wieſe von der Korreals 
5 gaͤnzlich ausſcheiden 
0 


Ratibor den 8. Januar 1821. 
Das Gerichts⸗Amt Kranowitz.⸗ 


Bekanntmachung. 


Nachdem Behufs der Erbthellung der 


offentliche Verkauf des zu Kokoſchutz 
Rybnicker Kreiſes sub No. 3 gelegenen 
Johann Dudaſchen, auf 130 MRehlr. 
Tour. gewürdigten Bauerguths, wozu I 
Obſt⸗ und Graſegarten und 40 Breslauer 
Scheffel Ausſaat Acker gehoren, verfügt 
worden iſt, ſo werden alle diejenigen, ſo 
dieſes Bauerguth zu kaufen Luſt und Faͤhig⸗ 
keit haben, mittelſt des gegenwärtigen Pro⸗ 
dlamatis, wovon das eine Exemplar nebſt 
Taxe im Orte Kokoſchütz, das andere aber 
an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehängt iſt, 
vorgeladen in Termino peremtorio in 
loco Kokoſchütz den löten April 
1821 früh 9 Uhr in Perſon zu erſchei⸗ 
nen und ihr Geboth zu thun, ſodenn aber 
zu gewärtigen, daß das Bauerguth dem 


Meiftbiethenden zugeſchlagen, und auf die 


post Termino etwa noch eingehende Lieita 
ern weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 
Zugleich wird den Kaufluſtigen bekannt 
emacht, > 
1) daß der Verkauf per Pauſch und 
2 ‚ und ohne Gewaͤhrsleiſtung 
erfolgt, 
2) Sue die Subhaſtations⸗, Adjudi⸗ 
cations⸗- und Traditions⸗Koſten ohne 
An = und Abrechnung auf das Meiſt⸗ 
geboth uͤbernehmen, und 
3) die Kaufgelder in Lermino Tradi- 
tionis baar und auf einmal ad Depo- 
situm bezahlen muß, 
Ratibor den 8. Januar 1821. 


Das Gerichts⸗Amt Kokoſchutz. 


Kretſchmer, 
Juſtitiarius. 


Anzeige. 

Das Dominium Zyrowa bietet hier⸗ 

mit zum Verkaufe aus: 

1) einige hundert Centner kalzinirte 
und rohe Pottaſche von hartem 
Holz geſotten; 

2) mehrere Centner guten Hopfen; 
und. 

3) mehrere Schock trockne kieferne 
Spund = Bretter mit der Hands 
ſaͤge geſchnitten. 8 

Kaufluſtige belieben 


ſich zu wenden 
an den Oberamtmann 5 


Equart. 
Zuyrowa den 16. Jan. 1821. 


—— d Ü— . — —— — q 


(Olen eine Bepflage.) 


rer eee, © 
zu No. 8 des Oberſchleſiſchen 


U 


Anzeigers | 2 


vom 27. Januar 18271. 


Ball Anzeige. 

Meinen ſehr werthen Mitbuͤrgern 
mache hierdurch ganz ergebenft bekannt, 
daß ich wahrend der diesjaͤhrigen Faſching 
noch 2 Baͤlle veranſtalten werde, als 

den 11. Februar, und 
3 Be 

Das Eintritts⸗ Geld ift für die Perſon 
10 Sgl. Nominal = Münze, 

Für gute Speiſen und Getränke werde 
bemüht ſeyn aufs beſte zu ſorgen, und 
ditte um guͤtigen zahlreichen Zuſpruch. 

Ratibor den 25. Januar 1821. 
Joh. Lor. Jaſchke. 


Anzeige. 

In meinem am Doktorgange gelegenen 
Hauſe, iſt der Unterſtock und alle dazu 
erforderliche Bequemlichkeit nebſt Kegel⸗ 
bahn, von Johauni an zu vermiethen. 


D. Peter. 


eie 

Ein urverheuratheter Wirthſchafts⸗ 
beamte, welcher der polnifchen und deut⸗ 
ſchen Sprache maͤchtig, und in Hinſicht 
feiner. Kenntnifie der Landwirthſchaft ſo⸗ 
wohl, als über ſeinen moraliſchen Karakter 
mit guxen Zeugniſſen verſehen iſt, kann bei 
dem Dominio Moſerau entweder ſogleich 
oder vom erſten März d. J. eine Anftellung 
finden, und har ſich derſelbe, der nähern 


Bedingungen wegen, entweder erſönlich 

oder ſchriftlich (dies jedoch poſtfrei) zu 

melden. we 
Moſeran den 18. Jan. 1821. 


v. Adlersfeld. 
— 


Anzeige. | 

Das Dominium Schloß Oderberg hat 
heuer 150 Stuck Widder mit ſehr feiner 
Wolle gegen billige Preiſe zu verkaufen. 
Es ſteht jedem Käufer frey, die Schafe 


mit, oder nach der Schur ohne Wolle zu 


kaufen. Nach der Schur iſt jedes Stück 
um 7 Rthl. wohlfeiler. Im leztern Fall 
muͤßten die Widder in der Wolle gewaͤhlt 
und gezeichnet werden. 25 
a „ Dirt zich. 


Anzeige. 
Es wünfcht jemand mehrere junge 
Eſelinnen zu kaufen; wer ſolche zu ver⸗ 
kaufen hat, beliebe es nebſt den beſtimmten 


Preiſen derſelben, poſtfrei an die Redaktion 
anzuzeigen, 
Ratibor den 16. Jan..182%, Be 
Nachtrag. 


Zur Erganzung der in No. 6. d. Bl. 
enthaltenen Anzeige wegen zweier auf der 
Langengaſſe zu dermiethenden Gewelbe, 


* 


DT 2 


wird noch bemerkt: daß dieſe Gewölbe 


auch zum kaufmaͤnniſchen Verkehr einge⸗ 


richtet werden konnen; über das Uebrige 
giebt nähere Nachweiſung 
die Redaktion, 


f An zeige. 

Auf der Salz⸗Gaſſe beim Schneider⸗ 
meiſter Kramarczik find vom 1. April 
3 Stuben zu vermiethen. . 

Ratibor den 19. Januar 1831. 


Geld: und Effecten⸗Courſe von Breslau 


vom 13. Januar 182 1. | Pr. Cour. 


— — — 
p. St. Holl. Rand Dukat. rtl. 6 ſgl. 3 d. 
* Kaiſerl. ditto 3 rtl. 5 ſgl. 6 dd. 

s Ord. wichtige dit I — — — 
p. 100 r£l.| Friedrichsd'or 113 rtl. 1a ggr. 
I pfandbr. v. 1000 Ftl.|105 rtl. 12 gr. 
. ditto 500 # 104 rtl. — ggr. 
1 ditto 100 # | rtl. — ggr. 
150 fl. Wiener Einlöf. Sch.] 42 rtl. — gar. 


Sn; ER it 
Anzeige. 2 1 
Eine wohl erhaltene Hand = Mühle, 2 8 ne a 
mit 3 neuen Beuteln, einem neuen Kamm⸗ . * 
rade und Getriebe, iſt ſogleich fuͤr 30 Rtl. 2 u 
Nominal = Münze zu haben; wo? fügt „® — 1737537 
die Redaktion. 8 f 2 2 3 — 
8 
8 k o - 2 
Anzeige. 5 S = — u 
Ein Wirthſchafts⸗Schreiber, weichen 8 | .8 217 7 
im Schreib und Rechnungs⸗Fache ges „ Kerr Tun 
ſchickt, in der Landwirrbſchaft ſo vil A A 82 2 
Kenntnißſe, als zur Führung einer Wirth⸗ * 8 S S8 8 
ſchaft erforderlich ſind, beſitzt, und hier⸗ 5 = ö | 5 En 
- über ſowohl als über feinen moraliſchen 7 8 — — 
Lebenswandel glaubwürdige Zeuguiße vor. 8 8 r 
zeigen kann, kann entweder ſogleich oder S en 
zu Oſtern d. J. eine Anſtellung finden, 2 N Ba 
wenn derſelbe ſich entweder perſbnlich 8 
oder ſchriftlich (dieſes jedoch po ſt frei) E12 780% 
meldet bei der - G ES . 3’ 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 3 8 & = 85 8 
Ratibor den 17. Jan. 1821. i 
—— — — 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 D'r, Cour, pro Spalten + Zeile, 


— 


